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Liebe Leserinnen und Leser,

schon allein an den aktuellen Nachrichten, 
Informationen aus den Königshäusern, ist 
erkennbar, wir sind im Sommerloch.
In einigen Bundesländern hat die Schule 
schon wieder angefangen, in Hessen ist 
der größere Teil der Sommerferien auch 
bereits vorbei. Die Schüler/-innen zählen 
wehmütig die noch verbleibenden Fe-
rientage, während die neuen Erstklässler/-innen dem 
großen Tag, der Einschulung, entgegenfiebern. Bitte denken 
Sie daran, dass ab dem 5. September viele Erstklässler/-innen 
auf den Straßen unterwegs sind.
Am 13. August konnten alle, die zuhause geblieben waren, den 
Urlaub schon hinter sich oder noch vor sich hatten bei bestem 
Wetter das Schwimmbadfest genießen. Ein umfangreiches 
Angebot mit vielen Wettkämpfen haben sich die Organisatoren 
einfallen lassen. 

Das nächste Fest im Main-Kinzig-Kreis ist „Kinzigtal-total“. Am 
2. Sonntag im September, 11. September, können Radfahrer 
entlang der Kinzig von der Quelle in Sinntal bis zur Einmün-
dung in den Main in Hanau ungehindert öffentliche Straßen 
vorrangig nutzen. Viele Vereine kümmern sich an der Strecke 
um das leibliche Wohl der Radler/-innen. Gleichzeitig ist der 
Tag des offenen Denkmals. Das Heimatmuseum Neudorf hat 
an diesem Tag natürlich geöffnet und es werden Schlossfüh-
rungen angeboten.

Bei aller Normalität dürfen wir nicht vergessen, dass der Krieg 
in der Ukraine uns schon fast ein halbes Jahr begleitet. Gera-
de jetzt dürfen wir nicht nachlassen unsere Solidarität unter 
Beweis zu stellen und die im Krieg befindliche Bevölkerung 
insbesondere mit Spenden, egal ob Sach- oder Geldspenden, 
zu unterstützen. Viele Organisationen, wie zum Beispiel die 
AWO werden nicht müde Spenden zu sammeln und kümmern 
sich um den Transport und die Verteilung.

Genießen wir die letzten heißen Tage bevor die Heizsaison 
startet und die prophezeiten Mehrkosten auf uns zukommen.

Ihre 
Susanne Mainka

Zum Titel:

Mal wieder eine sehr schöne 

Impression von Nils Korn. 

Und irgendwie auch pas-

send zu der Reihe „Bad Orb 

er-lesen“, die in Zusammen-

arbeit von der Kur GmbH 

Bad Orb und der Buchhand-

lung Dichtung und Wahrheit 

statt findet (Artikel siehe 

Seite 9). 
Gerne können Sie uns Ihre 

Fotos zusenden... Vielleicht 

ist Ihr Bild ja auf der nächs-

ten Titelseite :)

(Foto: Nils Korn)

Wächtersbach. Am 22. Juni fand 
die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins statt. Da der 
bisherige Vorstand nicht mehr 
komplett zur Wiederwahl zur Ver-
fügung stand, wurden bereits im 
Vorfeld interessierte Eltern gesucht, 
die sich zum Wohle der Schüler 
der Grundschule Kinderbrücke in 
Wächtersbach engagieren wollen. 
Die Suche verlief erfolgreich, so 
dass mit Herrn Gertich ein neuer 
Vorsitzender gewählt werden konn-
te. Die bisherige Zweite Vorsitzende 
Frau Will wurde für ein weiteres Jahr 
wiedergewählt. Weiterhin wurden 
Frau Bogerts als Kassenwartin und 
Frau Weckert als Schriftführerin in 
den Vorstand gewählt. Der neue 
Vorstand bedankt sich auf diesem 
Weg bei den bisherigen Vorstands-
mitgliedern für ihr Engagement. Ein 
besonderer Dank gilt dabei Frau 
Gleichmann, die als ehemalige 
Rektorin zum Gründungsgremium 
des Vereins gehörte und bis zum 
Schluss als Schriftführerin mit ih-
ren Ideen den Verein maßgeblich 
prägte. „Ein weiterer Dank geht an 
die 100 Mitglieder und zahlreichen 
Spender, die es uns ermöglichen 
die Schulgemeinschaft bei Anschaf-
fungen und Aktivitäten zu unterstüt-
zen.“, so der neue Vorsitzende Jo-

Neues vom Förderverein 
Freundeskreis Kinderbrücken-Kinder

Die neuen Vorstandsmitglieder von links: Claudia Bogerts (Kassenwar-
tin), Joachim Gertich (Erster Vorsitzender), Kerstin Will (Zweite Vorsit-
zende) und Jenny Weckert (Schriftführerin).

achim Gertich. Am 29. Juni fand die 
konstituierende Sitzung des neuen 
Vorstandes statt, zu dem auch die 
Schulleiterin Frau Fix anwesend 
war. Es wurden geplante Aktivitä-
ten für das kommende Schuljahr 
besprochen. Der Verein hat sich 
vorgenommen einen Tag der Ver-
eine auszurichten, um vor allem 
den Erstklässlern und auch zuge-
zogenen Familien die Möglichkeit 
zu geben, sich über die vielfältigen 
außerschulischen Freizeitangebote 
der Wächtersbacher Vereine zu 
informieren und einen Nachmittag 
mit Spiel & Spass zu verbringen. 
Der Verein freut sich jederzeit über 
neue Mitglieder und auch Spenden. 
Ein persönliches Kennenlernen ist 
an den beiden Einschulungstagen 
6. und 7. September sowie zum 
Stammtisch im November möglich. 
Bei Interesse an der Arbeit des 
Vereins kann dieser unter folgender 
Email kontaktiert werden.
E-mail: freundeskreis-kinderbrue-
cke@web.de, Homepage: freun-
deskreiskinderbruecken-kinder.
de.tl

Spenden kann man auf folgendes 
Konto: IBAN DE07 5066 1639 0007 
4560 42, Spendenquittungen wer-
den ausgestellt.



 
Bitte beachten!
In dieser Ausga-
be der Wächters-
bacher Heimat-
zeitung befindet 
sich eine Bei-
lage von Toni‘s 
Pizzeria (außer 
Waldensberg 
und Le isen-
wald)

ZU VERSCHENKEN...

5 Packungen Staubsau-
gerbeutel EI-110 für EI0 
und Microfilter. Tel.: 06053-
7963.

Rustikale Eckbank, 2 
Stühle, gut erhalten, zu ver-
kaufen. Preis: 50,- Euro. Tel.: 
06053-700605

KLEINANZEIGE

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde freut sich in 
diesem Jahr wieder das Kirchen-
straßenfest in der Poststraße feiern 
zu können. Los geht’s am Sams-
tagabend, 3. September, um 19 
Uhr, mit einem Konzert der Honey 
Crew. Dazu gibt es Gegrilltes und 
kalte Getränke.
Das Kirchenstraßenfest beginnt 
dann traditionell mit einem Gottes-
dienst um 11 Uhr, am Sonntag, 4. 
September.
Anschließend gibt es Le-
ckeres vom Grill und ein 
großes Kuchenbuffet. Zahl-
reiche Gruppen der Kir-
chengemeinde gestalten 
den Nachmittag mit, so 
wird der Posaunenchor 
beim Gottesdienst und im 
Anschluss spielen, der Kir-
chenchor tritt auf, die Bü-

Honey Crew und Kirchenstraßenfest
cherei wird eine Lesung für Kinder 
vorbereiten, die Pfadfinder stellen 
die Jurte auf und auch das beliebte 
Stockbrot wird nicht fehlen. Das 
Team der Kita hat sich ebenfalls 
einiges ausgedacht um die Kleins-
ten zu unterhalten und auch eine 
Hüpfburg steht auf dem Gelände. 
Die Kirchengemeinde freut sich 
auf zahlreiche Besucher und auf 
ein schönes Familienfest.

Wächtersbach. Zwei lange Jah-
re dauerte die Corona bedingte 
Zwangspause im Französisch-
Unterricht. Jetzt ergeht wieder 
eine Einladung zur Teilnahme an 
die Mitglieder und Freunde des 
Vereins der Freunde von Châtillon, 
Vonnas, Baneins in Wächtersbach. 
Wie gewohnt, in drei Leistungsstu-
fen, von Anfängern bis zu Fortge-
schrittenen I und II sind die Kurse 
gegliedert. Sie wollen eine Hilfe für 
eine bessere Verständigung mit 
den französischen Austauschpart-
nern sein. In lockerer Atmosphäre 
und vor allem praxisorientiert wer-
den die Teilnehmer in die Sprache 
unserer Nachbarn eingeführt oder 
ihr vorhandenes Wissen gefestigt 
und verbreitert. 
Am Dienstag, 13. September, 20 

Bonjour Französischkurse 2022
Uhr abends treffen sich die Anfän-
ger und die Fortgeschrittenen I, 
die Fortgeschrittenen II kommen 
erstmals am Montag, 12. Septem-
ber zusammen. Die Kurse werden 
bereits seit 2005 im eigenen Ver-
einsheim in Aufenau erfolgreich 
abgehalten. 
Situationsbedingt wird beim be-
ginnenden Herbstsemester 2022 
bei den Teilnehmern eine gültige 
COVID-19 Impfung vorausgesetzt. 
Weiterhin weist die Präsidentin, 
Frau Leschinger darauf hin, dass 
gegebenenfalls, obwohl hinder-
lich, auch auf das Tragen einer 
Maske nicht verzichtet werden 
kann. 
Alle Auskünfte für Interessierte an 
den Sprachkursen hält bereit: Mari-
anne Leschinger, Tel.: 06053-2935.



Wächtersbach. Nachdem die 
Jubiläumsfeier zum 30-jährigen 
Bestehen von Toni’s Pizzeria in 
Wächtersbach 2020 pandemiebe-
dingt verschoben werden musste, 
war es dieses Jahr nun soweit. 
Im Mai feierte Toni’s Pizzeria bei 
italienischer Livemusik, leckerem 
Essen und Homemade Drinks 
ausgiebig und unter dem Motto „30 
Jahre 2.0“. 
„Die Feier war ein voller Erfolg, es 
waren viele Freunde und langjäh-
rige Gäste da”, so die Inhaberin 
Francesca. „Außerdem sind wir 
sehr froh darüber schon so viele 
Jahre ein Teil von Wächtersbach 
zu sein und hier unser Zuhause 
gefunden zu haben”, führt die ge-
bürtige Neuseserin mit italienischen 
Wurzeln fort. 
Francesca, die Inhaberin und 
zugleich der kreative Kopf der 
Pizzeria, lässt neben den wech-
selnden Wochengerichten auch 
die Cocktail-Liebhaber erfreuen. 
Mit ihren kreativen Ideen zaubert 
sie unterschiedliche Homemade 
Drinks wie Eistee, Limonaden und 
Prosecco-Cocktails. 
Der Sommer-Drink 2022 in Toni’s 
Pizzeria ganz klar: Francescas 
Sarti Sprizz. Der fruchtige Cocktail 
mit der Basis aus sizilianischer 
Blutorange, Maracuja und Mango 
wird anschließend mit prickelndem 
Prosecco aufgefüllt und abschlie-

ßend mit 
Obst und 
Rosmarin 
verfeinert. 
„Wir sind 
im ständi-
gen Kon-
takt mit un-
seren itali-
enischen 
Lieferan-
t e n ,  u m 
uns immer 
neue Ins-
pirationen 
für unsere 

Neuigkeiten aus Toni’s Pizzeria: 

Nach gelungener Jubiläumsfeier folgt 
der Titel zum HR4 Lieblingslokal 2022

Pizzeria einzuholen”, so Francesca. 
So stieß sie kürzlich auf Sarti, einen 
italienischen Likör, der sofort Platz 
in ihrem neuen Getränke-Sortiment 
finden musste.
Die ganze Mühe von Francesca 
und ihrer „Staff”, so wie Francesca 
ihr Team nennt, wird 2022 mit einer 
sagenhaften Auszeichung belohnt.
Ein Gast hatte Toni’s Pizzeria kurzer 
Hand bei dem beliebten Radiosen-
der HR4 nominiert, als es um die 
Frage nach dem „HR4 Lieblingslo-
kal 2022” ging. Während einer Live-
übertragung sprach der Gast von 
seinem Lieblingsgericht der „Pizza 
Karlheinz” und der guten Laune der 
Wirtin und des gesamten Teams. So 
stieß auch HR4 auf die lustigen Tik 
Toks und Videos, welche Francesca 
und ihr Team in den sozialen Me-
dien täglich teilen. Dort sieht man 
sie beispielsweise während der 
Arbeit, lachend 
und auch gerne 
mal tanzend in 
der Pizzeria.
„D ie  Ausze i -
chung bedeutet 
uns sehr viel 
und wir  s ind 
sehr stolz den 
Titel des HR4 
Lieblingslokals 2022 nach Wäch-
tersbach geholt zu haben”.
Francesca bedankt sich bei ihrer 
gesamten Staff ohne die dies in 
ihren Augen nie möglich gewesen 
wäre und bei allen treuen Gästen, 
die schon jahrelang zum festen 
Bestandteil der großen „Toni’s 
Pizzeria-Familie“ gehören.
Die Öffnungszeiten sind von Mon-
tag bis Samstag, 11 bis 14 Uhr und 
17 bis 22 Uhr, Sonntag, 11 bis 21.30 
Uhr, Dienstag ist Ruhetag. Natürlich 
gibt es auch einen Lieferservice. 
Innerhalb der Stadt Wächtersbach 
ist die Lieferung frei. Unter 20,- 
Euro kostet sie 2,- Euro Aufpreis. 
In dieser Ausgabe finden Sie die 
MItnehmerkarte als Beilage (außer 
Waldensberg und Leisenwald).
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Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Energiesparen ist 
das Gebot der Stunde - Nicht nur 
wegen des Ukrainekrieges und der 
möglichen Energieknappheit in den 
Wintermonaten, sondern auch, weil 
Deutschland langfristig unabhängig 
von fossiler Energie werden möchte, 
zählt jedes Engagement. 
Beim Energiesparen sind die Kom-
munen als Vorbild für ihre Bürgerin-
nen und Bürger besonders gefragt. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
die Verwaltung arbeiten daher an 
einem Konzept zur Einsparung von 
Kilowatt und CO² für alle städtischen 
Immobilien. Das Sparkonzept ist auf 
Grundlage des Maßnahmenkataloges 
des Hessischen Städte- und Gemein-
debundes entstanden und soll für rund 
50 städtische Gebäude Anwendung 
finden.
Das Konzept soll neben gebäudebe-
zogenen Energiesparmaßnahmen wie 
zum Beispiel die Reduzierung von 
Warmwasser, auch ein optimiertes 
Nutzerverhalten beinhalten. Für 
Nutzer wie Bedienstete des Rat-
hauses, sollen per Dienstanweisung 
künftig weitere Regeln gelten, wie 
zum Beispiel „Treppe statt Aufzug“ 
oder „Abstellen der Verbrauchsgeräte 
statt Standby bei Nichtbenutzung“ 
und „Raumtemperaturen absenken“. 
Letzteres soll auch das Rathaus im 
Schloss betreffen. Auch wenn hier 
CO2-einsparend mit Bio-Energie ge-
heizt wird, soll die Raumtemperatur 
auf 20 Grad abgesenkt werden. Zu-
dem wurde im Schloss bereits bei der 
Planung energie- und umweltbewusst 
auf die Installation 
von Warmwasser-
Leitungen in den 
S a n i t ä r r ä u m e n 
grundsätzlich ver-
zichtet. Wie weit 
Temperaturen von 
Kitas und Gemein-
schaftshäuser gere-
gelt werden sollen, 
wird noch erarbei-
tet. 
Bereits 2016 und 
2017 wurden zahl-
reiche Leuchtmit-
tel in städtischen 
Gebäuden auf LED 
umgestellt. Für die 
restlichen Gebäude 
wurde bereits Ende 

Energiesparen in städtischen Gebäuden
Stadt erarbeitet Energiespar-Konzept
für Ihre Immobilien

vergangenen Jahres ein Antrag auf 
Förderung für eine hocheffiziente 
Innenbeleuchtung von rund 35.000,- 
Euro in Berlin gestellt. Von der 
möglichen Förderung sollen insbe-
sondere die Dorfgemeinschaftshäuser 
profitieren. Eine Bestandsanalyse der 
bisherigen Leuchtkörper ist bereits 
erfolgt. Neben den Umwelt- und 
wirtschaftlichen Aspekten, verspricht 
sich die Stadt Wächtersbach zudem 
eine verbesserte Ausleuchtung der 
Versammlungsräume.
Derzeit wird weiter in der Verwaltung 
eine neue Fördermöglichkeit vom 
Land Hessen geprüft. Hierbei werden 
öffentliche Gebäude, wie Kitas und 
Gemeinschaftshäuser, insbesondere 
zum baulichen Wärmeschutz, Anla-
gen zur effizienten Wärmebereitstel-
lung sowie Wärmerückgewinnungs-
anlagen gefördert. Bürgermeister 
Andreas Weiher ist erfreut, dass 
Wächtersbach als Klima-Kommune 
einen Top-Zuschlag von zehn Prozent 
erhalten kann, neben der Förderquote 
je nach Qualitätsausbau dann bis zu 
80 Prozent.
„Der Umgang mit der Energiekrise 
ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Verbraucher/-innen zeigen 
schon jetzt eine hohe Bereitschaft 
Energie zu sparen und mit konkreten 
Maßnahmen ihren Beitrag zu leisten. 
Mit unserem in Bearbeitung befind-
lichen Konzept erhoffen wir uns eine 
Energieeinsparung von rund zehn 
Prozent“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher zuversichtlich.

Wächtersbach. Jetzt gehts endlich 
los: Die Ausschreibung zur Sanierung 
und Gestaltung der Schlossweiher ist 
veröffentlicht. Nun hofft die Stadt 
Wächtersbach auf eine rege Beteili-
gung qualifizierter Unternehmen.
Um weitere Sickerwasseraustrit-
te in Richtung Gebäudebestand 
zu vermeiden, erhalten die beiden 
Schlossweiher eine Abdichtung aus 
Tondichtungsbahnen. Des Weiteren 
werden die Auslaufbauwerke erneu-
ert, um unter anderem einen besseren 
Sedimentaustrag zu erreichen. Mit 
Natursteinmauerwerk verblendete 
Winkelstützwände ersetzen die ma-
roden Ufermauern. Dabei gilt es, 
Vorgaben der Denkmalschutzbehörde 
umzusetzen. Im Zusammenhang mit 
der Sanierung werden zudem Anlagen 
zum Betrieb und Unterhaltung der 
Weiher sowie neue Stromanschlüsse 
erforderlich. Illuminierte Fontänen 
sowie verschiedenartige Pflanzungen 
runden die Gestaltung des Ensembles 
ab. Aufgrund der im Planungsverlauf 
zunehmenden Komplexität des Vor-
habens war das Know-how verschie-
dener Fachplaner gefragt. Im Vorfeld 
fanden zunächst die Erkundung 

Ansicht großer und kleiner Schlossweiher in der Sichtachse zum Schloss 
(IB Wilke 07.02.2022)

Sanierung des Schlossweihers:
Neue Gestalt nach historischem Vorbild

des Baugrundes sowie die statische 
Begutachtung der Mauergründung 
am Wegedamm statt. Elektroplaner 
prüften die Erneuerung der Stroman-
schlüsse für die Weiher und die We-
gebeleuchtung. Enge Abstimmungen 
gab es auch mit dem Planer des Park-
pflegewerkes. Demnach sollen die 
Schlossweiher eine neue Gestalt nach 
Vorbild des sogenannten Bodenbender 
Plans von 1840 erhalten. Vorbereiten-
de Arbeiten wie die Separierung des 
Sedimentes zur Abtrocknung sowie 
die Baufeldfreimachung wurden be-
reits umgesetzt. Aktuell wurde durch 
die Kreiswerke Main-Kinzig eine 
im Wegedamm verlaufende 20 kV 
Stromleitung erneuert.
Geplanter Baubeginn für die Sanie-
rung ist im September 2022. Bau-
zeitlich müssen sich die Bürgerinnen 
und Bürger auf Einschränkungen 
im Bereich Parkplatz an der VR-
Bank einstellen. Der Baubereich 
wird abgesperrt und eine fußläufige 
Umleitung über den nördlichen Weg 
im Schlosspark bzw. die Altstadt 
eingerichtet. Verläuft alles nach Plan, 
soll das Vorhaben zum Jahresende 
abgeschlossen sein.
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Wächtersbach. Am 13. Juli wurde 
in der öffentlichen Sitzung des Aus-
länderbeirats der neue Vorsitzende 
des Ausländerbeirat, Herr Cengiz 
Degirmenci, einstimmig durch 
die ordentlichen Mitglieder 
als Nachfolger gewählt. Herr 
Cengiz Degirmenci war bereits 
2010 bis 2015 in der Funktion 
als Vorsitzender des Ausländer-
beirats tätig. 
Bürgermeister Andreas Wei-
her bedankte sich bei dem 
bisherigen Vorsitzenden der 
Wahl-Periode, Herrn Ahmet 
Degermenci, für sein Engage-
ment und seinen ehrenamtli-
chen Einsatz und begrüßte im 
Namen des Magistrats Herrn 
Cengiz Degirmenci als neu-
en Beirats-Vorsitzenden und 
wünscht weiterhin eine gute 
Zusammenarbeit.  
Herr Cengiz Degirmenci bietet 
Sprechzeiten im Schloss Wäch-
tersbach an. Die Sprechstunden 
finden immer mittwochs von 
16 bis 18 Uhr im 2. OG statt. 
Ausländische Bürgerinnen und 
Bürger erhalten vom Auslän-
derbeirat Informationen, prak-
tische Hilfe im Umgang mit 
Behörden sowie Unterstützung 
bei Formularen. 

Sprechstunden des Ausländerbeirates im Wächtersbacher 
Schloss jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr
Neuer Vorsitzender
des Ausländerbeirates gewählt 

Foto von links: Cengiz Degirmenci, Bürger-
meister Andreas Weiher

Außerhalb der Sprechzeiten können 
Anfragen und Informationen per 
Mail an auslaenderbeirat@stadt-
waechtersbach.de gerichtet werden.

Wächtersbach. Am 9. September, 
um 19 Uhr, gastiert das Gershwin 
Quartett mit dem Klarinettisten 
Roman Kuperschmidt im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Hör mal im 
Denkmal“ der Sparkassen-Kulturstif-
tung Hessen-Thüringen in Schloss 
Wächtersbach.
Abseits des klassischen Reper-
toires der Kammermusik haben die 
Musiker/-innen ein Programm entwi-
ckelt, das den musikalischen Wurzeln 
der Künstler/-innen, ihrer Virtuosität, 
Leidenschaft und Spielfreude ent-
spricht. Ein »maßgeschneidertes« 
Programm, das die Ausdruckskraft 
der osteuropäischen Instrumentalis-
tenschule und das südliche Tempe-
rament des Ausnahmeklarinettisten 

Hör mal im Denkmal -
Classic meets Musical

Roman Kuperschmidt vereint. Das 
Programm ist so abwechslungsreich 
und mit immer neuen Spannungs-
bögen versehen, es wird von der 
Klarinette, zwei Violinen, Viola und 
Cello mit einer so begeisternden 
Virtuosität umgesetzt, dass man am 
liebsten die Augen schließt und sich 
einfach davontragen lässt. 
„Lassen Sie sich von den fünf 
Ausnahmemusiker/-innen fesseln und 
tauchen Sie ab in ein musikalisches 
Gesamtkunstwerk.“

Der Ticketpreis pro Person liegt bei 
10,- Euro. Karten können zu den 
bekannten Öffnungszeiten im Bür-
gerservice oder an der Abendkasse 
erworben werden.

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher ist der Einladung zur 
Preisverleihung in das Biebricher 
Schloss Rotunde nach Wiesbaden 
zusammen mit einer kleinen Dele-
gation gefolgt.
Staatsministerin Angela Dorn, Hessi-
sche Ministerin für Wissenschaft und 
Kunst, eröffnete die Preisverleihung. 
„Die Preisträgerinnen und Preisträ-
ger des Hessischen Denkmalschutz-
preises überraschen und begeistern 
uns mit ihrem Verständnis und Kön-
nen früherer Generationen, großer 
Ausdauer und ihrer Leidenschaft 
unser kulturelles Erbe nutzbar und 
lebendig zu erhalten“, so die Hes-
sische Ministerin für Wissenschaft 
und Kunst.
Am 31. Mai wurde das Wächters-
bacher Schloss durch Experten aus 
verschiedenen Disziplinen für den 
Hessischen Denkmalschutzpreis 
in Augenschein genommen. Die 
Jurymitglieder haben acht hessische 
Objekte bereist und begutachtet. 
Unter anderem wurde erfreulicher 
Weise das Schloss Wächtersbach in 
die engere Auswahl des Hessischen 
Denkmalschutzpreises 2022 genom-
men. Bürgermeister Andreas Weiher 
präsentierte durch einen Rundgang 
den Jurymitgliedern das Schloss von 
seiner schönsten Seite. 
Prof. Dr. Markus Harzenetter, Präsi-
dent des Landesamtes für Denkmal-
pflege Hessen lobte den Einsatz der 
Preisträgerinnen und Preisträger bei 
seiner Begrüßung und sprach von 
hervorragendem Gespür und bei-
spielloses handwerkliches Geschick 
im Umgang mit der historischen 
Bausubstanz. Diese vorbildlichen 
Maßnahmen sind in doppelter Hin-
sicht nachhaltig, denn nicht nur wird 
bereits gebundene „graue Energie“ 

Große Ehre für die Stadt, Strahlkraft
über Stadtgrenzen hinaus
Hessischer Denkmalschutzpreis 2022
für Schloss Wächtersbach

weiter genutzt, auch der soziale 
Zusammenhalt in den Orten wird 
gestärkt - das bietet den Menschen 
Heimat und Identität und ermutigt 
Interessierte, Ähnliches zu wagen, 
–, so Prof. Dr. Markus Harzenetter.
Im Anschluss folgte ein Film über 
die Begutachtung und Bereisung der 
hessischen Objekte durch die Jury. 
„Sämtliche Erträge aus dem Verkauf 
der Rubbellose fließen in den hessi-
schen Denkmalschutz – mehr als 80 
Millionen Euro sind auf diese Weise 
bereits in den vergangenen 36 Jahren 
zusammengekommen. Das macht uns 
stolz und motiviert uns zusätzlich, 
auch für die Zukunft mit unseren 
Produkten dazu beizutragen, dass 
die historische Bausubstanz vieler 
hessischer Dörfer und Städte wieder 
in neuem Glanz erstrahlen kann“, 
so Martin Blach, Geschäftsführer 
LOTTO Hessen GmbH.
Bürgermeister Andreas Weiher dank-
te während der Preisverleihung allen 
Akteuren, die vom Erwerb bis zum 
Abschluss der Sanierungsmaßnahme 
des Schlosses mitgewirkt haben. Erst 
vor kurzem sei das Schloss unter 
dem Motto „Das Beste kommt zum 
Schloss“, coronabedingt verspätet, 
eingeweiht worden. „Durch die Ver-
leihung des Denkmalschutzpreises 
2022 kommt das Beste doch noch 
zum Schluss. Auf jeden Fall ist diese 
Preisverleihung eine große Ehre für 
die ganze Stadt und tut auch der 
Strahlkraft des Schlosses, das die 
Geburtsstätte von Wächtersbach 
ist, in der ganzen Region gut“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
nach erfolgter Übergabe des Denk-
malschutzpreises durch Ministerin 
Angela Dorn und des Präsidenten 
des Landesdenkmalamtes, Prof. Dr. 
Markus Harzenetter.

Foto von links: Dr. Heinz-Georg Sundermann, ehem. Lotto-Chef Hessen, 
Staatsministerin Angela Dorn, Bürgermeister Andreas Weiher, Präsident 
hess. Denkmalamt Prof. Dr. Markus Harzenetter und Laudator Dipl. Ing. 
Gerwin Stein.



Wächtersbach. Das Fleischer-
Fachgeschäft Hensel, mit Inhaber 
Christian Hensel, konnte bei den In-
ternationalen Qualitätswettbewerben 
des Deutschen Fleischer-Verbands 
(DFV) im Mai 2022 in Frankfurt 
am Main mit einer Auswahl seiner 
Produkte mehrere Auszeichnungen 
erringen. So wurden der Hausma-
cher Presskopf, der Schinkenspeck, 
die Hausmacher Salami, die grobe 
Mettwurst, die Fleischwurst im Ring 
und die Krakauer Würstchen mit 
Gold und die Hausmacher Blutwurst 
mit Silber ausgezeichnet. Ferner 
erhielt die Metzgerei Hensel noch 
einen Sonderpreis des Deutschen 
Fleischer-Verbandes. Der Familien-
betrieb beschäftigt mittlerweile 15 
Mitarbeiter/-innen.

Bei diesen Wettbewerben können 
sich Fleischer-Fachgeschäfte aus 
aller Welt mit der handwerklichen 
Vielfalt und der Qualität der Pro-
dukte im internationalen Vergleich 

Foto von links: Mitte: Carmen Hensel, Marga Hensel, Christian Hensel; 
hinten: Bürgermeister Andreas Weiher; vorne: die Söhne Philip und Leo. 

Metzgerei Hensel in Leisenwald
mit Sonderpreis ausgezeichnet 

messen. Nicht nur die Pokale, Me-
daillen und Urkunden machen die 
Wettbewerbe attraktiv. Sie sind für 
die Betriebe auch ein wichtiges 
Instrument zur Eigenkontrolle und 
Qualitätssteigerung.

Bürgermeister Andreas Weiher ließ 
es sich nicht nehmen, den Gewin-
nern vor Ort für dieses großartige 
Ergebnis zu gratulieren und die 
Gratulations-Urkunde der Stadt 
Wächtersbach zu überreichen. „Es 
freut mich außerordentlich, dass die 
Metzgerei Hensel in Leisenwald als 
Familien- und Traditionsbetrieb bei 
diesem internationalen Wettbewerb 
so erfolgreich abgeschlossen hat. 
Dies ist eine Bereicherung für das 
Fleischerhandwerk in Wächters-
bach. Ich gratuliere herzlich zu 
diesem Erfolg und hoffe, dass der 
Betrieb noch viele Generationen 
weitergeführt wird“, so Bürgermeis-
ter Weiher erfreut.

Wächtersbach. Das Tragkraftsprit-
zenfahrzeug TSF, das ab seinem 
Baujahr 1990 bis 2021 in Diensten der 
Freiwilligen Feuerwehr Neudorf war, 
wurde Ende letzten Jahres durch das 
moderne Fahrzeug TSF-W mit einem 
750-l-Löschwassertank ersetzt. Vertre-
ter der Freiwilligen Feuerwehr haben 
das alte TSF nun nach Frankfurt zum 
Katastrophenschutzlager überführt. 

Tragkraftspritzenfahrzeug
der FFW Neudorf geht in die Ukraine

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher und Gerätewart Michael Eckert.

Von dort aus tritt es seinen Weg in 
die Ukraine an. „Der Entschluss, das 
Fahrzeug an die Ukraine zu spenden, 
und somit einem guten Zweck zuzufüh-
ren, war schnell mit allen Beteiligten 
gefasst. Es freut mich außerordentlich, 
dass wir auch durch diese Fahrzeug-
Spende eine kleine Unterstützung vor 
Ort leisten können“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher zufrieden.

Wächtersbach. Bereits am Dienstag 
wurden die ersten Blumenampeln 
von den städtischen Bauhofmitarbei-
tern abgehängt. 
Die Stadt hat sich zu dieser Maßnah-
me entschlossen, um nicht unnötig 
Wasser zum Gießen der Blumenam-
peln zu verwenden. Durch die bereits 
sehr langanhaltende Trockenheit war 
ein tägliches Wässern unabdingbar. 
Bei der Auswahl der Bepflanzung 
der Blumenampeln wurde bereits 
sorgfältig darauf geachtet, dass diese 
einen geringen Wasser- und Pfle-
gebedarf haben sowie größtenteils 
bienen- und insektenfreundlich sind. 
„In diesem Jahr haben wir wieder ein 
sehr trockenes Jahr mit wenig bis gar 
keinem Regen. Die aktuellen Nieder-
schlagsprognosen deuten auf keine 

Aufgrund der langanhaltenden Trockenheit
und sinkender Pegelstände:
Blumenampeln werden abgehängt

Besserung hin. Aus diesen Gründen 
haben wir uns dazu entschlossen, 
die Blumenampeln abzuhängen und 
so einen Beitrag zum Einsparen von 
Wasser zu leisten“, sagt Bürgermeis-
ter Andreas Weiher. 
„Es ist wirklich schade die Blu-
menampeln abhängen zu müssen, 
da diese gerade in voller Blüte 
stehen. Jedoch ist es nicht sinnvoll, 
Blumen weiterhin zu wässern, wenn 
die Pegelstände sinken. Wir können 
auf Grund unserer Arbeitszeiten die 
Blumenampeln zudem nur tagsüber 
wässern. Dies ist unglaublich zeit-
aufwendig. So können wir aktiv beim 
Wasser einsparen“, so die Gärtnerin 
des Bauhofs, Anke Schäfer, dennoch 
etwas wehmütig.

Wächtersbach. Gleich vier Jubilare 
konnten für 40 Jahre Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst geehrt werden. In 
einer kleinen Feierstunde gratulierte 
Bürgermeister Andreas Weiher den 
Jubilaren ganz herzlich und be-
dankte sich für das große, pflichtbe-
wusste Engagement der städtischen 
Mitarbeiter/-innen zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Wächtersbach in den Bereichen Ver-
waltung und Kindertagesstätten. Er 
hob hervor, dass Arbeitsverhältnisse 
über längere Zeiträume mit großem 
Vertrauen beim Arbeitgeber verbun-
den sind. 
Martin Horst, der bereits seine Aus-
bildung zum Verwaltungsfachan-
gestellten bei der Stadt Wächters-
bach absolvierte, arbeitete erst im 
Ordnungsamt, war dann Leiter des 
Steueramtes und ist nun Leiter des 
Personalamtes. 
Andrea Paczarkowski, die ihre Aus-
bildung beim Amtsgericht Offenbach 
absolvierte, arbeitet bereits seit 1987 

Dienstjubiläen bei der Stadt Wächtersbach
40 Jahre im öffentlichen Dienst

Foto von links: Personalratsvorsitzende Bärbel Neiter, Andrea Paczarkowski, 
Manuela Thorenz, Martin Horst, Gitta Netzer und Bürgermeister Andreas 
Weiher.

bei der Stadt Wächtersbach, zuerst 
im Messebüro, jetzt ebenfalls im 
Personalamt.
Manuela Thorenz, Leiterin der Kin-
dertagesstätte „Schatzinsel“ in Witt-
genborn, ist seit 1992 bei der Stadt 
Wächtersbach beschäftigt, zuerst im 
Kindergarten Regenbogen, dann in 
der Elisabeth-Curdts-Kindertages-
stätte, bis sie die Leitung in Wittgen-
born übernahm.
Gitta Netzer, Erzieherin in der Kin-
dertagesstätte „Schatzinsel“ in Witt-
genborn, absolvierte bereits 1979 
ein Vorpraktikum im städtischen 
Kindergarten in Wächtersbach, ein 
Anerkennungs-Praktikum im Kin-
dergarten „Löwenzahn“ in Aufenau 
und ist seit 1983 in der Kita in Witt-
genborn beschäftigt.
Auch die Personalratsvorsitzende, 
Bärbel Neiter, dankte ihren Kollegen 
und Kolleginnen für die vertrauens-
volle, kollegiale Zusammenarbeit 
und für 40 Jahre treue Dienste für die 
Stadt Wächtersbach.
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Wächtersbach. Die Freunde von 
Châtillon, Vonnas und Baneins, die 
Freunde von Guilherand-Granges 
aus Bad Soden-Salmünster und 
der Altstadtförderverein Wächters-
bach ziehen Bilanz eines bemer-
kenswerten Nachmittags. Letzterer 
hatte Marianne Leschinger, die in 
Wächtersbach die Verschwisterung 
mit den französischen Partnerstäd-
ten seit vielen Jahren maßgeblich 
am Laufen hält, zum Stammtisch 
„mit Charakterköpfen“ eingeladen.
Bei diesem einen „Charakterkopf“ 
blieb es aber an diesem sonnigen 
Nachmittag am 16. Juli nicht. 
Vielmehr erschienen vom Wäch-
tersbacher Verschwisterungsverein 
so gut wie alle, die sich in diesem 
Verein in irgendeiner Form aktiv 
einbringen.
Eine besondere Freude für beide 
Wächtersbacher Vereine war es 
aber, gleich vier aktive Mitglieder 
des Verschwisterungsvereins aus 
Bad Soden-Salmünster im Schat-
ten der Weide vor der Rentkammer 
begrüßen zu können, darunter den 
Vorsitzenden Frank Kleespies.
So bereicherten sich die Sicht-
weisen aus beiden Städten, die in 
einer sehr regen, engagierten und 
qualifizierten Diskussion ausge-
tauscht wurden.
Wächtersbach ist seit 1963 mit 
Châtillon-sur-Chalaronne ver-
schwistert. Am Ursprung der Ver-
schwisterung stand ein Austausch 
der Schulen. Begründet wurde sie 
schließlich von den Bürgermeistern 
Raymond Sarbach und Heinrich 
Heldmann sowie den Lehrern 
Hannskarl Zedler und Max Huguet. 
Legendär wurde der „Weihnachts-
zug“, der noch vor Abschluss des 
Verschwisterungsvertrags aus 
Châtillon in Wächtersbach eintraf. 
Eine Fahrt ins fremde Deutschland 
war schließlich nur gut 15 Jahre 
nach dem Krieg noch ein echtes 
Wagnis, erst recht für junge Leute. 
Umgekehrt war auch eine Fahrt 
nach Châtillon damals noch nicht 
selbstverständlich.
1978 wurde schließlich der Ver-
schwisterungsverein gegründet. 
Gründungsvorsitzender war Matthi-

Freunde Frankreichs zum Picknick im Schlosspark
as Scheuß. Zweck des Vereins war 
und ist ausdrücklich bis heute, die 
Verschwisterung nicht nur auf dem 
Papier bestehen zu lassen und 
den Austausch auf die politische 
Ebene zu beschränken, sondern 
sie mit Leben zu erfüllen und die 
Bevölkerung teilhaben zu lassen.
1998 traten schließlich Vonnas und 
Baneins der Verschwisterung bei.
Kern der Verschwisterung ist un-
verändert der Schüleraustausch, 
wobei insgesamt drei Schulen 
in Vonnas und Châtillon mit der 
Wächtersbacher Schule zu ko-
ordinieren sind, was bisweilen in 
einer Sisyphus-Arbeit mündet. 
Hinzu kommt das Problem, dass 
in beiden Ländern zunehmend 
Spanisch gelernt wird anstatt 
Deutsch bzw. Französisch. Die 
Freunde von Châtillon, Vonnas und 
Baneins haben sich deshalb zum 
Ziel gesetzt, den Deutschunterricht 
in den Partnerstädten zu fördern.
Bad Soden-Salmünster hingegen 
ist erst seit 25 Jahren mit Guilher-
and-Granges verschwistert. Beide 
Verschwisterungsvereine sind 
aber mit rund 150 Mitgliedern etwa 
gleich groß. Wie auch die Gäste 
aus der Nachbarstadt anmerkten, 
darf eine solche Verschwisterung 
nie für selbstverständlich genom-
men werden und bedarf ständiger 
Pflege.
Jede einzelne Aktivität stehe und 
falle mit den richtigen Personen 
an den richtigen Scharnierstellen.
Ein ständig diskutiertes Thema in 
den beteiligten Vereinen ist, wie 
man die Jugend an den Verein 
heranführt.
Hier erweiterte Frank Kleespies 
den Blick: Es gehe nicht lediglich 
darum, aus Sicht der Ü-50-Gene-
ration die Jugend an den Verein 
heranzuführen. Vielmehr muss 
es darum gehen, in jedem Alter 
die Leute durch entsprechende 
Angebote abzuholen. Das gilt also 
für Menschen in der Lebensmitte, 
aber auch für Jugendliche, die 
zum Beispiel elektronische Medien 
wie selbstverständlich nutzen. In 
Bad Soden-Salmünster habe man 
damit gute Erfahrungen gemacht.

Dementsprechend trifft die Ver-
schwisterung in der Nachbarstadt 
auch auf mehr jugendliche Reso-
nanz. Auch in der Nachbarstadt 
ist den Akteuren jedenfalls wichtig, 
die Verschwisterung als eine Sache 
der Bevölkerung zu organisieren, 
unabhängig von der Politik. Wichtig 
ist es, Leuten, die sich engagieren 
möchten, Hemmschwellen zu 
nehmen.
In beiden Städten bieten die Ver-
eine Französisch-Kurse an und 
bieten so ein zusätzliches attrak-
tives Angebot, sich der Kultur des 
Nachbarlandes zu nähern. Wichtig 
ist aber beiden Vereinen hervorzu-
heben, dass ehrenamtliches Enga-
gement keine Vorbildung braucht, 
auch keine Sprachkenntnisse.
Jedoch sollen nicht nur die Ver-
schwisterungsvereine am Aus-
tausch teilnehmen.
Der Austausch mit den anderen 
Vereinen funktioniert in beiden 
Städten gut, wird in der Nachbar-
stadt noch durch den „Vereinsring“ 
unterstützt.
Wie ist die Zukunftsperspektive 
der Verschwisterungen mit dem 
Nachbarland? Müssen wir uns evtl. 
auch hier auf schwierigere Zeiten 
einstellen?
Die allgemeine Stimmung der 
Frankreich-Kenner ist in beiden 
Städten optimistisch. An den Kli-
schees sei zweifellos etwas dran. 
In Frankreich bewundert man 

Deutschland regelmäßig für die 
gute Organisation, das konsens-
orientierte politische und erfolgrei-
che marktwirtschaftliche Modell.
Umgekehrt dürfe man sich dies-
seits des Rheins ruhig mal eine 
Scheibe von der französischen 
Lebensart abschneiden, nicht nur 
vom Improvisationstalent der fran-
zösischen Freunde. Das allerdings 
muss man den „Wächtersbacher 
Franzosen“ kein zweites Mal sa-
gen. So kreisten während der 
Diskussion Crémant, Wein und 
französische Naschereien. Abge-
schlossen wurde der Nachmittag 
mit einer spontanen Runde Boules.
Der Nachmittag wurde untermalt 
von dem in Hörweite stattfindenden 
Jubiläumsfest des Musikzugs. So 
waren viele Besucher aus Nah und 
Fern im Schlosspark unterwegs. 
Die eine oder der andere wagte 
einen Blick in den Gartensaal und 
bewunderte seine Gemälde. Hier 
konnte der Altstadtförderverein 
wiederum mit spontanen Erläu-
terungen zur Verfügung stehen. 
Die Gäste aus der Nachbarstadt 
nahmen für das bevorstehende 
25-jährige Jubiläum wiederum 
einen Besuch im Wächtersbacher 
Schlosspark in den Blick.

So war es ein rundum gelunge-
ner Nachmittag. Alle drei Vereine 
versprachen sich, miteinander in 
Kontakt zu bleiben.

Brachttal-Udenhain. Am Sonn-
tag, 18. September, von 10 bis 
17 Uhr, lädt der Modellsportclub 
Brachttal im Dorfgemeinschafts-
haus des Ortsteils Udenhain ein, 
seine Flugmodelle zu bewundern. 
Direkt bei Udenhain betreibt der 
Verein einen Modellflugplatz, auf 
dem die Mitglieder ihre oft selbst 
gebauten Modellflugzeuge starten 
und landen. Überwiegend über 
Funkfernsteuerung gesteuert und 
ganz im Zeichen der Zeit mit Elek-
tromotoren angetrieben, kreisen 
die oft über zwei Meter großen 

Im Dorfgemeinschaftshaus in Brachttal-Udenhain:

Modellbauausstellung am 18. September
Modelle über dem Wiesengelände 
des Flugplatzes und gehorchen 
dabei den gleichen physikalischen 
Gesetzen wie ihre großen Vorbil-
der. Viele Modelle werden mit viel 
Arbeitsaufwand und Fachwissen 
gebaut, damit sie ihre Aufgabe, 
das Fliegen, erfüllen können. Am 
18. September kann man sie sich 
aus der Nähe ansehen und Details 
vom Piloten erfahren. Dabei wird 
der Verein auch für die Gastlichkeit 
sorgen und Getränke, Würstchen, 
Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen anbieten.



Wächtersbach. Eine Mahnwache, 
die zu einem Abend deutlicher 
Positionierung wird. Angelika 
Silberling-Antoni (Ortsverband der 
Linken in Wächtersbach) will, dass 
die rassistische Tat vom 22. Juni 
2019 nicht in Vergessenheit gerät 
und hatte für den 22. Juni zu einer 
Mahnwache vorm Wächtersbacher 
Rathaus eingeladen.
Was geschah vor drei Jahren? Der 
deutsche Rassist Roland K. betritt 
am Morgen die Kneipe „Martins-
eck“ in Biebergemünd, um sich 
wie üblich mit zwei Weizenbier 
auf den Tag einzustimmen. Er 
kündigt an, einen Flüchtling töten 
zu wollen. Seine Kumpane halten 
das für „Kneipengebabbel“. Keiner 
greift ein. Keiner wendet sich an 

Eine Mahnwache für Bilal M.
die Polizei. Roland K. setzt sich in 
sein Auto, holt seine Waffen - er ist 
Mitglied in einem Schützenverein 
- und fährt nach Wächtersbach. 
Dort, in der Industriestraße, schießt 
er auf Bilal M. Bilal überlebt den 
Anschlag schwerst verletzt. Er 
leidet bis heute unter den Folgen. 
Anschließend tötet der Rassist sich 
selbst. Angelika Silberling-Antoni 
will, dass die Tat, die sich tief ins 
kollektive Gedächtnis der Stadt 
eingebrannt hat, nicht vergessen 
wird. Gastredner Alexander Kuhne 
aus dem Kreisvorstand der Linken 
nimmt das Mikrofon. Er ordnet den 
rassistischen Anschlag ein in eine 
Reihe mit den Morden der NSU, 
den Hetzjagden in Chemnitz, dem 
Mord an Walter Lübcke und den 
Anschlagen in Halle und Hanau.
„Alle diese Taten zeigen, dass wir in 
Deutschland ein Problem mit Ras-
sismus haben.“ Rassisten finden 
sich in Bundes- und in Landtagen, 
rechtsextreme Chatgruppen bei 
der Polizei und der Bundeswehr: 
Kuhne fordert unter dem Beifall 
der Anwesenden „unabhängige 
Beschwerde- und Überachungs-
stellen, damit Sicherheitsbehörden 
nicht länger gegen sich selbt er-
mittlen müssen“, die „Entwaffnung 
von Nazis“ und „das gemeinsame 
Einstehen gegen Rassismus und 
rechte Hetze“.

Wächtersbach. Die Meisterschaf-
ten fanden in diesem Jahr zum ers-
ten Mal in Ingelheim statt, weil die 
Tennisanlage in Bad Neuenahr, auf 
der traditionell alle bisherigen Seni-
orenmeisterschaften durchgeführt 
wurden, aus bekannten Gründen 
noch nicht wieder zur Verfügung 
steht. Mit über 400 teilnehmenden 
Damen und Herren gehören sie zu 
den international größten derarti-
gen Veranstaltungen. Unterteilt im 
Fünfjahresrhythmus beginnt die 
jüngste Altersklasse mit 50 Jahren, 
die älteste mit 90. Die herrliche An-
lage des TC Boehringer Ingelheim 
e.V. umfasst immerhin 21 Plätze, 
trotzdem werden zwei Wochen 
gebraucht, um die Meister aller 
Altersklassen zu ermitteln. In der 

67. Nationalen Deutschen Tennis-Meisterschaften
der Seniorinnen & Senioren 2022

Achim Tews erfolgreich auf Platz 1
höchsten Altersstufe hat dies in 
diesem Jahr Achim Tews vom TC 
Rot-Weiß-Wächtersbach geschafft. 
Den Grundstein für diesen Erfolg 
legte Achim Tews schon am ersten 
Turniertag, an dem er die Deutsche 
Nummer 1 und in der Altersklasse 
90 an 1 gesetzten Spieler in einem 
hochspannenden Match 3:6 ; 6:2 ; 
10:6 schlug.
Axel Holzapfel, sichtlich stolzer 
Team-Kollege von Achim Tews 
und Mannschaftsführer der Wäch-
tersbacher Herren70-Mannschaft 
sagt: „(...) Wir haben jetzt einen 
Deutschen Meister der 90-jährigen 
Tennis-Senioren in unserer Stadt 
Wächtersbach und in unserer Her-
ren 70-Mannschaft eine Nr.1, vor 
der wir uns verneigen (...)“. 

Wächtersbach. Am Pfingstwo-
chenende fand die diesjährige 
Saisonabschlussfeier des EFC 
Adlerauge am Sportlerheim des SV 
Birstein statt. Mit knapp 40 EFC-
Mitgliedern war sie erstmals mehr 
als sehr gut besucht! Bei bestem 
Wetter und Gegrilltem sowie küh-
len Getränken genossen alle den 
Saisonabschluss und feierten ihre 
Eintracht Frankfurt noch einmal 
nach dem Europa League Sieg 
im Mai. Der Vorstand bedankt sich 
noch einmal bei allen Mitgliedern 
und Partnern, welche einen Salat 
oder einen Dip für das Buffet vor-

EFC Adlerauge 09 Birstein-Wächtersbach
bereitet haben. Nach zwei Jahren 
Pause war die Saisonabschluss-
feier des EFC Adlerauge ein voller 
Erfolg! 
Bereits jetzt sind die Planungen für 
Ausflüge und Auswärtsfahrten in 
der kommenden Saison in vollem 
Gange.
„Du bist auch Eintracht Fan und 
möchtest dich unserem Eintracht 
Fanclub anschließen? Weitere 
Infos zum EFC Adlerauge 09 Bir-
stein-Wächtersbach gibt es unter: 
https://efc-adlerauge-waechters-
bach.jimdofree.com/“

Bad Orb. Dirk Kurbjuweit kommt 
nach Bad Orb. Er stellt am Mon-
tag, 22. August, ab 19.30 Uhr, 
in der Konzerthalle in der Reihe 
„Bad Orb er-lesen“ seinen neuen 
Roman „Der Ausflug“ vor, einen 
aufrüttelnden Gesellschaftsro-
man über Rassismus, deutsche 
Mentalitätsgräben und eskalie-
rende Gewalt. Kurbjuweit studierte 
Volkswirtschaft und arbeitete von 
1990 bis 1999 bei der „Zeit“. Dann 
wechselte er zum SPIEGEL, war 
Reporter, Autor, Leiter des Haupt-
stadtbüros und stellvertretender 
Chefredakteur. Derzeit arbeitet er 
wieder im Hauptstadtbüro.
Eintrittskarten zur Veranstaltung 
sind ab sofort in der Tourist-Infor-
mation Bad Orb, Kurparkstraße 
2, unter Tel.: 06052-8314, bei der 
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5 in Wächtersbach 
oder im Internet unter www.bad-
orb.info erhältlich.

„Bad Orb er-lesen“ mit Dirk Kurbjuweit:

„Der Ausflug“

Eintrittskarten gibt es für je 12,- 
Euro (ermäßigt zu 6,- Euro für 
Schüler/-innen, Studenten/-innen, 
Inhaber/-innen der Ehrenamtscard 
und Schwerbehinderte ab 60 Pro-
zent GdB).
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Wächtersbach. Am Samstag, 27. 
August, findet das mittlerweile 
traditionelle und beliebte Grillfest 
des WCV in Wächtersbach im 
Biergarten am WCV-Casino in der 
Schlierbacher Straße 43 statt.
Eingeladen sind Freunde, Bekann-
te und natürlich alle Mitglieder des 
Vereins. Ab 17.11 Uhr werden die 
ersten Bratwürstchen bereits braun 
und knusprig auf dem Grill liegen. 
Oder soll es statt der Bratwurst 
doch lieber ein saftiges Steak sein, 
mit hausgemachten Salaten? Dazu 
schmeckt ein frisch gezapftes 
kühles Bier sicherlich sehr gut. 
Aber auch der Weinkeller ist mit 
den besten Tropfen gut gefüllt und 
selbstverständlich stehen auch 
andere alkoholische und nichtal-
koholische Getränke bereits bereit.
„Vorab findet, wie auch schon 
im letzten Jahr, das WCV-Kinder-
Sommer-Fest statt, zu dem wir alle 

WCV lädt ein zum Grillfest
Kinder, die im WCV Mitglied sind 
oder Mitglied werden wollen, herz-
lich einladen. Selbstverständlich 
könnt ihr auch eure Freunde und 
Geschwister mitbringen. Auf der 
Hüpfburg, bei vielen lustigen Spie-
len und anschließender Grillwurst 
und einem leckeren Eis ist von 
14.30 bis 16.30 Uhr also Halligalli 
auf dem WCV-Gelände angesagt.
Also beste Voraussetzungen für 
einen schönen Nachmittag und 
Abend, um mit Freunden und Be-
kannten nett zusammen zu sitzen, 
zu plaudern und zu lachen.
Kleine Bemerkung am Rande: 
Essen und Trinken sind auch in die-
sem Jahr wieder kostenfrei, aber 
das „WCV-Spendenschweinderl“ 
freut sich natürlich auch, wenn es 
nicht leer bleibt.

Auf Euer Kommen freut sich der 
WCV.“

Wächtersbach. Nach einer kurzen 
Sommerpause beginnen die WCV-
Tanzgruppen ab dem 6. Septem-
ber wieder mit dem Training, um 
auch in der kommenden Cam-
pagne, welche unter dem Motto 
„Helau again!“ steht, tolle Tänze 
auf die Bühne zu bringen und das 
Publikum zu begeistern. „Wenn Du 
Lust hast bei uns mitzutanzen oder 
mal „reinschnuppern“ möchtest, 
dann melde Dich einfach unter 
info@wcv.info an.
Im WCV, unseren Tanzgruppen und 
was wir außerhalb der 5. Jahreszeit 
so machen, findest Du auf unserer 
Homepage unter www.wcv.info. 
Wenn Du noch Fragen hast oder 
weitere Infos haben möchtest, 

1. Wächtersbacher Carneval-Verein 1961 e.V. 

Start in die neue Campagne
schreib einfach eine Mail an info@
wcv.info oder ruf uns an unter der 
0160-5306300.
Selbstverständlich kannst Du auch 
Mitglied im WCV werden, ohne, 
dass Du das Tanzbein schwingen 
musst – ob auf, hinter der Bühne 
oder passiv - wir finden für jeden 
ein Plätzchen. Schau einfach mal 
Freitagabend ab 20 Uhr zu unse-
rem wöchentlichen Stammtisch in 
unserem WCV-Casino vorbei. 
Übrigens – auf unserer Homepage 
findet Ihr neben den anstehenden 
Aktionen und Veranstaltungen 
bereits die Termine unserer Fa-
schingssitzungen der Campagne 
2023. Wir freuen uns auf Euch!“



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-AnzeigePR-Anzeige
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Bad Orb. Bei „Opern Highlights“ 
erleben Sie die schönsten Momen-
te aus einer Reihe verschiedener 
Werke: Arien, Duette, Ensembles 
mit Chor aus Oper und Operette 
und endlich wieder mit großem 
Orchester! – Gekonnt verknüpft 
durch eine spritzige Moderation 
von Erik Biegel. Weil wir uns der 
Pandemie angepasst haben und 
das Orchester zum ersten Mal in 
der Geschichte der Opernakade-
mie auf der Bühne Platz nimmt, 
haben wir nun die Chance, ganz 
bestimmte Werke zu spielen, zum 
Beispiel Teile aus dem „Rosenka-
valier“, die für uns normalerweise 
nicht möglich sind. Das Orchester 
der Akademie war nie größer be-
setzt, und zum ersten Mal wird man 
unsere wunderbaren Musiker mit 
Mike Millard in Aktion nicht nur hö-
ren, sondern auch sehen können. 
Bei der Auswahl der Werke woll-
ten wir unseren hervorragenden 
Sängerinnen von 2021, die pan-
demiebedingt bislang noch keine 
Chance hatten, sich Ihnen mit Or-
chesterbegleitung zu präsentieren, 

Die Opernakademie präsentiert: 

„Opern Highlights“
unterstützend diese Möglichkeit 
bieten. Zu ihnen gesellen sich zwei 
hervorragende junge Sänger: ein 
Tenor und ein Bariton. Fünf schöne 
Stimmen präsentieren einzigartige 
Schätze der Musikliteratur! Wieder 
ein Abend zum Dahinschmelzen!
Mit diesem Konzert wird sich Mike 
Millard nach einem Vierteljahr-
hundert aus der Opernakademie 
verabschieden.
Termine: Donnerstag, 1. Septem-
ber, 19.30 Uhr und Samstag, 3. 
September, 18 Uhr.

Eintrittskarten gibt es zwischen 
26,- bis 40,- Euro unter:
• www.opernakademie.com/ti-
ckets
• Tourist-Information Bad Orb, 
Tel.: 06052-8314, Kurparkstraße 2, 
63619 Bad Orb, www.bad-orb.info
• GNZ-Ticketshop, Tel.: 06051-
833250, Druck- und Pressehaus 
Naumann, Gutenbergstr. 1, 63571 
Gelnhausen
• www.reservix.de
• bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen

Aufenau. Erstmals richtet der 
MSC Aufenau am 20. August ei-
nen Lauf zum DMV Mofacup aus. 
Auf der renommierten Motocross 
Strecke gehen Mofa-begeisterte 
Rennfahrerinnen und Rennfahrer 
in zahlreichen Klassen und über 
vier Renndistanzen an den Start.
Normalerweise sind bei den Renn-
veranstaltungen des MSC Aufenau 
ausgewachsene Motocross-Motor-
räder mit leistungsstarken Motoren 
bis 450 ccm zu bestaunen. In der 
Motorisierung zwei Nummern 
kleiner aber dafür umso leiden-
schaftlicher geht es am 20. August 
auf der Rennstrecke direkt neben 
der A66 zu. In vier von sieben 
Rennklassen sind die Rennge-
fährte auf einen Hubraum von 50 
ccm beschränkt. Den Einstieg 
machen die Standard-Mofas, bei 
denen ein serienmäßiges Mofa-
Fahrgestell mit Originalmotor bis 
50 ccm und originaler Gabel und 
Schwinge vorausgesetzt werden. 
Bei den Tuning-Mofas sind bereits 
größere Anpassungen am Mofa-
Fahrgestell erlaubt, wohingegen 
in der Prototypen-Klasse eine 
freie Auswahl aus Mofa-, Moped-, 
Mokick-, oder Kleinkraftrad-Fahr-
gestellen zugelassen sind. Ebenso 
sind beispielsweise die Radgrö-
ßen frei wählbar. Wassergekühlte 
Motoren kommen erstmals in der 
Open50-Klasse zum Einsatz, wo-
bei die Rennklasse Roller70 sogar 
größere Tuningzylinder bis 70 ccm 
erlaubt. Abgerundet werden die 
vielfältigen Variationen durch Pit-
bikes (4-Takt Motor bis 140 ccm) 
und eine Elektro-Klasse, wobei 
Teams dieser beiden Klassen au-
ßerhalb der Wertung an den Start 

1. DMV Mofacup am 20. August in Aufenau

Gelände-Mofarennen beim MSC Aufenau
gehen. Alle Teilnehmer müssen 
ihre Gefährte zusammen mit einem 
Feuerlöscher bei der technischen 
Abnahme prüfen lassen, bevor die 
Veranstaltung losgehen kann.
Als erster Programmpunkt auf der 
Strecke findet ab 10.20 Uhr ein 
freies Training statt. Die Rennläufe 
ab 13 Uhr starten traditionsge-
mäß mit einem Le-Mans-Start. 
Dieser zeichnet sich dadurch aus, 
dass die Protagonisten zu ihren 
Rennmaschinen sprinten und die 
Motoren starten müssen, bevor die 
Fahrt beginnen kann. Insgesamt 
findet dieses Procedere vier Mal 
statt: Beim sogenannten Halb-
marathon mit einer Fahrzeit von 
einer Stunde, beim Sprint über 
20 Minuten, beim Rennen über 
40 Minuten und schlussendlich 
beim Marathon, welcher ganze 
zwei Stunden andauert. Insbeson-
dere über die Marathon Distanz 
werden Fahrer und Material hoch 
beansprucht. Dürfen sich Erstere 
immerhin abwechseln, müssen 
die oft in Eigenregie aufgebauten 
Mofas über die gesamte Distanz 
durchhalten. Immerhin sind klei-
nere Reparaturen während der 
Rennen erlaubt, wobei diese nur 
im Fahrerlager erfolgen dürfen.
Wie bei den Motocross Rennen 
des MSC Aufenau üblich, wird mit 
Essens- und Getränkeverkauf für 
das leibliche Wohl von Fahrern, 
Helfern und Zuschauern gesorgt. 
Aktuelle Informationen und einen 
Zeitplan zur Veranstaltung erhal-
ten Interessierte unter www.msc-
aufenau.de oder auf der Facebook 
Seite des Vereins.
Termin: 20. August 2022, 1. DMV 
Mofacup in Aufenau

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich am Dienstag, 30. 
August, um 15 Uhr, zu Kaffee und 
Kuchen in das ehemalige Postge-
bäude in der Poststraße 20 ein. 

Einladung zum Kaffeenachmittag
am 30. August 

Es gibt eine gemütliche Runde 
bei Kaffee und Kuchen im ersten 
Stock, der über den Seiteneingang 
rechts erreichbar ist. „Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.“



Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um 

Rudi Loos
der im Alter von 72 Jahren verstorben ist. 

Herr Rudi Loos war in der Zeit von 2006 bis 2021 
Mitglied des Ortsbeirates Waldensberg. 

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Herrn Rudi Loos war ausschließlich 
von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen in seiner Heimatstadt und insbesondere 

seinem Stadtteil Waldensberg getragen. 

Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahre 2021 mit der Verleihung
des Ehrenbriefes des Landes Hessen. 

Sein großes ehrenamtliches Engagement galt der Freiwilligen Feuerwehr Waldensberg. 
Hier übte er in der Zeit von 1984 bis 2003 die Funktion des stellvertretenden 
Wehrführers aus. Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit mit dem 

Silbernen Brandschutz-Ehrenzeichen des Hessischen Innenministerium im Jahre 1994 
und mit der Ehrenmedaille des Nassauischen Bezirksfeuerwehrverbandes in Gold

im Jahre 2001 für 30-jährige aktive Dienstzeit.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens 
nehmen wir von Herrn Rudi Loos Abschied.

Weiher
Bürgermeister

Stadt Wächtersbach
Ortsbeirat

Waldensberg

Rosel Möser
* 9. 9. 1931   † 29. 6. 2022

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, durch Wort, Schrift und Geldzuwendungen ihre Anteil-
nahme bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Matthias, Roland und Monika

Ein Engel kam und sprach: 
„Du sollst nicht länger leiden, lass einfach los und lass Dich treiben.
Ich breite meine Flügel aus - gemeinsam fliegen wir nach Haus.“

Wittgenborn, im August 2022

Traueranzeigen

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
bietet einen „Letzte Hilfe Kurs“ 
Spielberg an. Der Kurs findet am 
Samstag, 17. September, von 11 
bis 15 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Spielberg statt. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich, da 
die Teilnehmerzahl beschränkt ist. 

Letzte Hilfe Kurse der evangelischen Kirchengemeinde Wächtersbach
Eine Gebühr wird nicht erhoben 
und der Kurs ist für die Teilnehmer 
kostenlos. 
Oft stehen Angehörige und Freun-
de am Lebensende und beim 
Sterben hilflos da. „Was kann man 
tun ? Was möchte der Sterbende?“ 
sind zwei der vielen Fragen die 
sich Familienangehörige immer 

wieder stellen. Im Main-Kinzig- 
Kreis werden daher „Letzte Hilfe 
Kurse“ angeboten. Ehrenamtliche 
Mitarbeiter der Wächtersbacher 
Kirchengemeinde haben eine Aus-
bildung zum Kursleiter absolviert 
und bieten diese Kurse nun an. 
Marie-Luise Alt und Beate Boege-
Sonnek zeigen den Interessierten 

einfache Handgriffe, vermitteln 
Grundwissen und beantworten 
die Fragen der Teilnehmer. Für 
Fragen und Anmeldungen melden 
sich Interessenten gerne bei der 
Kursleiterin Marie-Luise Alt (Tel. 
06053-3744) oder im Gemeinde-
büro (06053-707780) der Kirchen-
gemeinde Wächtersbach.
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INNENSTADT
Ponomarev, Agnes	 Bahnhofstraße 64	 03.09.1932	 90
Wittmann, Karl Heinrich	 Hainhofweg 50	 04.09.1937	 85
Görlitz, Frida	 Châtilloner Straße 94	 08.09.1942	 80
Jochmann, Heidemarie	 Hainhofweg 22	 10.09.1947	 75
Sohn, Renate	 Am Roten Berg 11	 12.09.1947	 75
Mironovic, Erna	 Bahnhofstraße 53	 16.09.1947	 75
Nix, Renate	 Brunnenstraße 5	 18.09.1942	 80
Aktas, Sabri	 Bahnhofstraße 21	 19.09.1937	 85
Erdreich, Walburga	 Lauterbacher Straße 	 20.09.1942	 80
Wies, Werner	 Hesseldorfer Straße 25	 20.09.1952	 70 

AUFENAU
Nix, Werner	 Lohrer Straße 8	 14.09.1947	 75 
Maylone, Michael	 Nürnberger Straße 7	 25.09.1942	 80

LEISENWALD
Page-Griffin, Luana	 Längweg 11	 01.09.1947	 75
Strieder, Edith	 Wolferborner Straße 19	 24.09.1947	 75

NEUDORF
Krüger, Eleonore	 Salmünsterer Straße 13	 20.09.1952	 70
Kaiser, Karin	 Am Rosengarten 8	 22.09.1952	 70
Appl, Manfred	 Zum Weinberg 3	 30.09.1952	 70

WALDENSBERG
Otto, Peter	 Büdinger Weg 23	 19.09.1952	 70

WEILERS
Habermann, Monika	 Neudorfer Straße 31	 30.09.1927	 95 

WITTGENBORN
Nickel, Christa	 Waldensberger Straße 88	 02.09.1942	 80
Gomez, Victorino	 Siedlungsstraße 12	 16.09.1947	 75
Feuerbach, Helga	 Waldensberger Straße 32	 19.09.1942	 80

EHEJUBILARE
Francesca und Vittorio Costabile     Diamantene Hochzeit	 02.09.1962 
Turmstraße 1, Neudorf
Roswitha und Gerold Föller              Goldene Hochzeit		  15.09.1972
Wiesenweg 1, Hesseldorf
Marianne und Manfred Hartmann  Goldene Hochzeit		  13.09.1972
Bösweg 15, Waldensberg
Katharina und Klaus Hamann           Goldene Hochzeit		  15.09.1972
Neue Straße 2, Neudorf

Gelnhausen-Roth. Die ehrenamtli-
che Arbeit beim DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern hat un-
terschiedliche Bereiche und viele 
Facetten. Beim DRK Ortsverein 
Roth liegt der Schwerpunkt auf der 
Sozialarbeit. Seit Jahrzehnten gibt 
es vielfältige Angebote, die immer 
wieder erweitert und angepasst 
werden. Annette Alt leitet die Sozial- 
arbeit, zur Seite stehen ihr Irene 
Beck und Heide Schleu.
Der regelmäßige Seniorennachmit-
tag hat jahrzehntelange Tradition 
und erfreut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit. An jedem zweiten Mitt-
woch treffen sich die Senioren von 
14.30 bis 17 Uhr im DRK-Domizil in 
der alten Schule. Das Programm 
ist abwechslungsreich, das Team 
um Annette Alt lässt sich immer 
etwas einfallen. Feste Bestandteile 
sind etwa das Heringsessen am 
Aschermittwoch, Grillfeste und 
zwei Ausflüge pro Jahr. Vorträge 
informieren zu unterschiedlichen 
Themen. Das Spektrum reicht 
von der Ernährung im Alter über 
Hausnotruf bis hin zu regionaler 
Geschichte. Besonders beliebt 
ist das Röther Gemüse-Bingo, 
bei dem es Obst und Gemüse zu 
gewinnen gibt. Ganz nebenbei wird 
die Koordination geschult und Kon-
zentrationsfähigkeit gestärkt. Auf 
jeden Fall wird das Gesellige groß 
geschrieben. Viele Gäste kommen 
schon seit Jahren und freuen 
sich auf die gemeinsamen Nach-
mittage mit Kaffee und Kuchen. 
Ein Höhepunkt im 
Jahresplan ist die 
Weihnachtsfeier 
in der Kinzighal-
le. Dann stehen 
Vorführungen der 
unterschiedlichen 
Gruppen auf dem 
Programm. Die So-
zialarbeit in Roth 
umfasst aber noch 
viel mehr: Jeden 
Montag um 15 Uhr 
leitet Rosa Diez die 
Sitzgymnastik im 

Sozialarbeit im DRK Ortsverein Roth hat viele Facetten

Tanzen, Basteln, Gymnastik
und Geselligkeit

DRK-Raum an. Es handelt sich um 
ein leichtes Training, das immer 
an die Fähigkeiten der Personen 
angepasst wird, die da sind. Folk-
lore- und Blocktänze werden unter 
der Leitung von Liesel Bohländer in 
der Tanzgruppe einstudiert. Derzeit 
sind nur Frauen aktiv, aber auch 
Männer sind herzlich eingeladen. 
Die Tänzerinnen sind mit viel Spaß 
bei der Sache und treten gerne auf, 
um das Erlernte zu präsentieren. 
Treffpunkt ist jeden Montag, 14 Uhr, 
in der Kinzighalle in Roth.  
Jeden zweiten Dienstag um 14.30 
Uhr wird die Bastelgruppe aktiv. 
Roswitha Ebert und Ilona Mersch 
leiten die fleißigen Bastler an. Mit 
viel Liebe zum Detail entstehen 
jahreszeitbezogene Papierarbeiten 
und Dekorationen. Die Bastel-
gruppe schmückt jedes Jahr die 
Kinzighalle zur Weihnachtsfeier 
festlich aus. Die filigranen Arbei-
ten trainieren die Feinmotorik und 
bereiten den Bastlern viel Freude. 
Jüngster Ableger der Röther Sozial- 
arbeit ist die Handarbeitsgruppe. 
Unter der Leitung von Ilona Mersch 
stehen jeden Donnerstag von 14.30 
bis 16 Uhr klassische Handarbeiten 
wie Stricken, Häkeln oder Sticken 
auf dem Programm. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Zu allen Gruppen und Treffen lädt 
der DRK Ortsverein Roth herzlich 
ein. Jeder ist willkommen. Weitere 
Infos zu Terminen und Inhalten gibt 
es bei Annette Alt unter der Tel.: 
06051-489748.
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Für die Teilnehmer der Ver-
anstaltungen gelten spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Um Beachtung wird 
gebeten! Mittwoch, 24.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 27.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski. Mittwoch, 
31.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 3. September: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Dr. Her-
mann Gschwandtner.

Kirche des Nazareners 

Sonntag, 21.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. Freitag, 26.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 28.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. 11 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 3. September: 17  
Uhr: Rosenkranzgebet. 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
4.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 28.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 4. September: 
11 Uhr: Heilige Messe .
Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen für Gottes-
dienstbesucher.

Sonntag, 21.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Leisen-
wald. Sonntag, 28.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 18 

Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach.
Die Bücherei ist in den Sommer-
ferien geschlossen. 

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 21.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach, 10.45 

Uhr: Gottesdienst in Kassel, 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Lei-

senwald. Sonntag, 28.; 
10 Uhr: Gottesdienst in 
Wittgenborn; 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in 
Wächtersbach.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 21.: 18 Uhr: Gottes-
dienst im DGH Leisenwald. Mon-
tag, 22. bis Freitag, 26.: Ferien-
spiele beim August-Grefe-Haus 
Waldensberg. Sonntag, 28.: 10 

Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn, 
18 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 4. September: 
11 Uhr: Kirchenstraßenfest in 
Wächtersbach.

Waldensberg. Das Sommerfest 
der Laienspiele Waldensberg 
e.V. ist seit vielen Jahren fester 
Bestandteil des Waldensberger 
Dorflebens. Wurde ursprünglich 
zu diesem Fest eine Sau gegrillt, 
passte man dieses Event über die 
Jahre immer wieder an und reichte 
in diesem Jahr auf Vorbestellung 
Haxen und Rollbraten. Frisch aus 
dem Backhaus auf den Teller, mit
frischem Backhausbrot und Kraut-
salat, nahmen die Leckereien rei-
ßenden Absatz. Passend dazu gab 
es frischgezapftes Pils und Wei-
zenbier sowie ein Schnäpschen 

Laienspieler feiern und freuen sich auf die nächste Saison

Gute Stimmung beim Sommerfest

Während die älteren Gäste gesellig beisammen 
saßen …
... vergnügten sich die Kinder an den angrenzen-
den Spielgeräten

aufs Haus. Für gute Stimmung 
sorgte wieder einmal der Allein-
unterhalter Marco Mergenthal 
aus Büdingen-Vonhausen und 
den gut gelaunten Gästen merkte 
man an, wie schön es für alle 
war, wieder einmal in geselliger 
Runde beisammen zu sein. Und 
auch wenn es recht früh sehr 
frisch wurde, feierte man bis in 
die frühen Morgenstunden.
Nach diesem gelungen Fest 
freuen sich die Laienspieler um 
so mehr auf die nächste The-
atersaison und treffen hierfür 
bereits die ersten Vorkehrungen. 

Die erste Auffüh-
rung ist für Sams-
tag, 3. Dezember 
geplant. Hierfür 
haben sich die 
Kinder schon ein 
erstes Mal getrof-
fen und nach den 
Sommerferien soll 
es dann so richtig 
mit den Vorberei-
tungen losgehen. 
Auch den belieb-
ten Weihnachts-
markt möchte man 
wieder begleitend 
zum Nikolausthea-
ter ausrichten und 
auch der Nikolaus 
hat sein Kommen 
für  d iesen Tag 
schon zugesagt, 
berichten die Vor-
standsmitglieder 
mit einem Augen-
zwinkern.




